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Erhºhung der Steuerbarkeit und  

F¿hrbarkeit der Produktions ð  

und Ressourcenplanung (PRP) 

F¿r den Unternehmensbereich Betrieb (Fokus 

Fahrpersonal) wurde die Ressourcen- und Bedarf-

splanung analysiert und die zuk¿nftige Lºsung 

f¿r eine transparente und proaktive Planung ab-

geleitet. Dabei wurden gleichermassen die Pro-

zesse und Rollen (AKV) der beteiligten Stakehol-

der ¿berpr¿ft und wo sinnvoll optimiert, wie auch 

das zuk¿nftige IT-System spezifiziert.  

 

Das Projekt wurde in enger Zusammenarbeit mit 

den Abteilungsleitern durchgef¿hrt. Damit wurde 

sichergestellt, dass die zuk¿nftige PRP-Lºsung 

auf die Bed¿rfnisse der Stakeholder ausgerichtet 

ist, und die abteilungsspezifischen Gegebenhei-

ten ber¿cksichtigt werden.  

 

 

Ausgangslage 

Jede Abteilung des Unternehmensbereichs Betrieb hatte 

seine individuellen Instrumente f¿r die vorausschauende 

Einsatzplanung der Mitarbeitenden. Mittels dieser Instru-

mente konnte bis anhin der jªhrliche Bedarf an Fahrpersonal 

punktgenau prognostiziert, wie auch der effektiv geforderte 

Einsatz des Personals vollumfªnglich sichergestellt werden.  

Die bestehende Situation war zufriedenstellend, wies jedoch 

zunehmend signifikante Nachteile auf:  

Â Redundante Identifikation und Dokumentation der benº-

tigten Informationen (Datensªtze) in den einzelnen  

Abteilungen 

Â Hoher Erstellungsaufwand f¿r die Einsatzplanung pro 

Abteilung; bspw. f¿r die laufenden manuellen Daten-

¿bernahmen 

Â Unterschiedliche Datengrundlagen und -qualitªten 

Â Diverse R¿ckfragen und Abstimmungen zwischen den 

Abteilungen notwendig 

Â Bestehende Lºsungen teilweise von Einzelpersonen ab-

hªngig 

Â Abteilungs¿bergreifende Auswertungen sowie Vergleich 

der IST-Werte mit SOLLð und BUDGET-Werten nur  

bedingt mºglich, da die erhobene Datengrundlage daf¿r 

nicht ausgelegt war 

Zielsetzungen des Projektes PRP 

Ziel war es, die Steuerbarkeit und F¿hrbarkeit der Produkti-

onsð und Ressourcenplanung f¿r den Unternehmensbereich 

ăBetriebò zu erhºhen. Dies bedeutete konkret:  

Â Proaktive Produktions-/ Ressourcenplanung etabliert 

Â SOLL-Planung (rollende PR-Planung) umgesetzt 

Â Geringe Abweichungen zwischen der SOLL-Planung und 

den IST-Werten (Basis umgesetzt, um sukzessive die 

Abweichungen zu verringern) 

_ Gemeinsames, ¿bergreifendes PRP-System sowie ent-

sprechend justierter SOLL-Prozess und Rollen PRP 
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Mit diesem Projekt wurde die Wichtigkeit einer qualitativ 

hochstehenden Datengrundlage f¿r eine praxistaugli-

che, tragfªhige Ressourcenplanung wieder allen Stake-

holdern bewusst. Die heutige - bereits gute - Daten-

grundlage wurde gezielt weiterentwickelt, und wird zu-

k¿nftig in einer verbesserten, optimalen Detaillierung 

und Aktualitªt zentral zur Verf¿gung stehen. Mit dem 

gesamtheitlichen, abteilungs¿bergreifenden Aufbau des 

PRP (Prozesse, Organisation, Hilfsmittel) wird die ein-

heitliche Denk- und Handlungsweise des Bereichs 

èBetriebé gefºrdert. Die Auswirkungen kleiner  nderun-

gen bzgl. PRP von einzelnen Abteilungen kºnnen nun 

gesamtheitlich prognostiziert, analysiert und mittels 

Durchspielen von Szenarien optimiert werden.  

MAK hat ihr Vorgehen im Projekt flexibel an die jeweils 

neusten Erkenntnisse angepasst - fast schon ein 

ăpunktgenauesò Vorgehen. Nach kurzer Zeit war ein 

grosses Fachwissen vorhanden, welches mich immer 

wieder beeindruckt hat. Sehr sympathisch, termintreu 

und vor allem vorwªrts orientiert. Genau so stelle ich mir 

die Zusammenarbeit mit externen Unternehmen vor. 

Scope des Projektes: 

Â Integrierte Betrachtung 

ß Prozesse, Organisation (Rollen) und Hilfsmittel  

ß F¿hrungs- und operative Ebene 

Â Zweistufige Umsetzung:  

ß Erste Phase:  Umsetzung PRP-System f¿r das 

èFahrpersonalé (grºsster Bedarf und grºsstes  

Effizienzsteigerungspotential) 

ß 2. Phase: sukzessive Erweiterung auf alle Abteilun-

gen. Die Anforderungen an diese Phase wurden 

bereits in der Spezifikation ausgef¿hrt.  

Â Abdeckung der verschiedenen Bed¿rfnisse der An-

spruchsgruppen   

ß Jªhrliche Bedarfsrechnung 

ß Rollende Planung des Personalbestandes  

ß Rollende Planung (Disposition) bzgl. den effektiv 

verf¿gbaren Fahrpersonalmitarbeitenden an einem 

spezifischen Tag (Tagessicht)   

ß Reporting-Gefªss mit Echtzeitdaten zur laufenden 

Fortschreibung der IST-Daten 

ß Reporting-Gefªss f¿r den Vergleich der BUDGET-, 

SOLLð und IST-Werte  

 

Gewªhltes Vorgehen 

Um den Projekterfolg sicherzustellen, wurde von Beginn an 

ein enger Einbezug der Anspruchsgruppen seitens VBZ 

sichergestellt:  

Â Systematische Interviews mit allen Abteilungsleitern zur 

Identifikation der èPain Pointsé 

Â Projekt-Kernteam-Meetings zur Abstimmung und Freiga-

be von Zwischenergebnissen 

Â Iterative, bilaterale Meetings zur Aufnahme der IST-

Situation sowie zur Detaillierung und Spezifikation der 

Anforderungen an die SOLL-PRP-Lºsung 

Statement  

Hansjºrg Feurer 

      Leiter Betrieb Bus, 

Stv. Leiter Betrieb 

Statement Christian Ammann, Leiter Betrieb Tram 

Eigentlich wªre die Planung der Ressourcen bei unseren VBZ ganz einfach. Wir kennen, 

wie viele andere Verkehrsbetriebe auch, einen Jahresfahrplan mit einer mehr oder we-

niger gleich bleibenden Produktionsmenge ¿ber die ganze Periode. Wªren da nicht die 

Schulung eines neuen Tram-Typs, all die Baustellen, Konzerte, Festtage und Sporter-

eignisse sowie Sperrungen von Tramabschnitten, welche Ersatzleistungen durch den 

Bus bed¿rfen. MAK Consulting AG lieferte uns hºchst kompetent und zeitgerecht einen 

massgeschneiderten Lºsungsweg f¿r die zuk¿nftige und nachhaltige Ressourcen-

planung. Empfehlenswert! 
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Gemeinsam mit den Projekt-Kernteam-Mitgliedern wurde  

die Idee und Sinnhaftigkeit einer optimierten Produktionsð 

und Ressourcenplanung plausibilisiert. Der Scope und anvi-

sierte Nutzen f¿r VBZ wurde geschªrft und fixiert. 

 

Durchgef¿hrte Aktivitªten  

Â Analyse der Ausgangslage und Ermittlung der GAPõs, mit 

Abgleich Best Practice  

Â Aufzeigen von Lºsungsansªtzen 

Â Erarbeiten des Planungsvorschlags f¿r das Hauptprojekt  

_ Schlussbericht inkl. Empfehlung  

 

Phase ăAnalyse und Konzeption des PRP-Systemsò 

Das gemeinsame Verstªndnis ¿ber die heutige Situation 

sowie die zuk¿nftige PRP-Lºsung wurde gemeinsam und 

iterativ erarbeitet und sukzessive weiter vertieft.  

 

Durchgef¿hrte Aktivitªten 

Â Durchf¿hren von systematischen Interviews mit den  

Abteilungsleitern in Bezug auf die heutigen operativen 

Planungsprozesse und Controlling-Mechanismen 

Â Erarbeiten des IST-Prozesses PRP  

Â Ableiten des SOLL-Prozesses PRP und der Anforderun-

gen an das zuk¿nftige PRP-Hilfsmittel (PRP-System) 

Â Identifikation der f¿r das PRP relevanten Parameter 

Â Festlegung der Berechnungsgrundlagen 

Â Aufnahme und Abstimmung eines Glossars f¿r die  

einheitliche Verwendung der Begrifflichkeiten 

Â Sukzessives Erarbeiten der Spezifikation des PRP-Systems 

(Lastenheft sowie Spezifikation der Masken, Reports und 

Datenfelder)  

Â Ableiten der zuk¿nftigen Rollenbeschreibungen  

_ Konzept PRP sowie umfassende Spezifikation des anvi-

sierten PRP-Hilfsmittels (IT-System) 

 

Phase ăUmsetzung PRP-¦bergangslºsungò 

Die PRP-¦bergangslºsung ist eine stark vereinfachte Umset-

zung des anvisierten PRP-Systems in Excel, welche nach der 

Struktur des anvisierten, zuk¿nftigen PRP-Systems aufge-

baut ist. Die PRP-¦bergangslºsung dient als Hilfsmittel, bis 

das vorgesehene, integrierte PRP-System evaluiert und um-

gesetzt ist.  

Damit konnte ð in reduziertem Rahmen ð der erarbeitete 

SOLL-Prozess PRP, die einbezogenen Parameter und  

Berechnungsgrundlagen ¿berpr¿ft, und allfªllige Prªzisie-

rungen f¿r das PRP-Konzept identifiziert werden. Damit 

wurde eine hohe Qualitªt des PRP-Konzeptes und Spezifi-

kation sichergestellt. 

 

Durchgef¿hrte Aktivitªten 

Â Festlegung der Ziele, Funktionalitªten und Einschrªnkun-

gen der PRP-¦bergangslºsung 

Â Umsetzen der PRP-¦bergangslºsung in Excel  

Â Individuelle Einf¿hrung / Schulung der Mitarbeitenden 

(fokussiert auf Bed¿rfnisse) 

Â Erfassen der Daten und ¦berpr¿fen der Korrektheit der 

Berechnungen 

Â Festlegen des Vorgehens im operativen Betrieb 

Â Aufnahme von Erfahrungen und daraus resultierender 

Impact auf das PRP-Konzept/Spezifikation 

_ PRP-¦bergangslºsung erarbeitet und geschult 

_ PRP-Konzept und Spezifikation ¿berpr¿ft 

 

Phase ăEvaluation und Umsetzung des integrierten PRP-

Systemsò 

Diese Aktivitªten werden vollumfªnglich seitens VBZ durch-

gef¿hrt. Im Rahmen des Projektes wurde seitens MAK der 

Wissenstransfer sichergestellt.  

Projektphasen 

Phase ăVorprojektò 


